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Methode: Ein Bild zum Sprechen 
bringen

Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler 

 – bringen ein altes Bild zum Sprechen,

 – stellen dar, was die Ägypter glaubten.

Stundenskizze
 Einstieg: 

 – „Bilder zum Sprechen bringen“. Was ist damit gemeint?

 – Überleitung zum Ziel der Stunde, der methodischen Ana-

lyse von Bildquellen

 – Lehrervortrag von T 1 auf S. 211

 Erarbeitung 1: 

 – Lesen der Bildlegende zur Bildquelle M 1 in Stillarbeit

 – Die S + S bearbeiten M 1 entsprechend der Aufgaben 1 und 

2 mithilfe schriftlicher Notizen (Beschreiben).

 – Schwächere S + S können unterstützend die Kopiervorlage 

unter dem Projekt G-Code verwenden.

 Sicherung: 

 – Vergleich der Ergebnisse im Plenum

 – ggf. Klärung des Kontextes

 Erarbeitung 2: 

 – Bearbeitung der methodischen Schritte 2 (Untersuchen) 

und 3 (Deuten) (Aufgabe 3)

 Sicherung: 

 – Schülervorträge im Plenum

 Hausaufgabe: 

 – Aufgabe 4

• Das Bild wurde um 1285 v. Chr. auf Papyrus gemalt. Der 

Name des Malers ist nicht überliefert.

• Anubis führt Hunefer zum Gericht und überwacht die 

Waage, wo Hunefers Herz gegen die Feder aufgewogen 

wird. Das Ungeheuer macht nichts, weil die Waage im 

Gleichgewicht ist. Thot notiert das Ergebnis des Wägens. 

Horus führt Hunefer vor den Obersten Totenrichter Osiris.

• Alle Figuren sind Teil des Totengerichts unter Führung des 

Herrschers über das Totenreich, Osiris. Hunefer ist als ein-

zige Figur neben dem Ungeheuer kein Gott.

• Herz des Hunefer: Gewissen/Verstand des Verstorbenen; 

Waage: Instrument, um den Verstorbenen zu richten;  

Feder: Zeichen für Wahrheit, Gerechtigkeit und Ordnung; 

Geißel und Krummstab: Königsinsignien

• zwei zentrale Szenen: 1. Wägen des Herzens gegen die Fe-

der: Das Herz gibt Auskunft über Hunefers Lebensführung. 

Vom Gleichgewicht der Waage hängt sein Weiterleben im 

Jenseits ab. 2. Hunefer vor dem Thron des Osiris: Dieser ur-

teilt abschließend, ob Hunefer das ewige Leben erhält.

• Der Ablauf der Darstellung ergibt sich aus den Ziffern im 

Bild (siehe Sachinformationen).

 3. Schritt: Deuten

• Das Bild wurde für den Schreiber Hunefer gemalt.

• Das Bild entstand im 13. Jh. v. Chr. Anlass war der Tod 

des Schreibers Hunefer. Es ist ein Ausschnitt aus seinem 

Toten buch. Totenbücher wurden den Verstorbenen bzw. 

Mumien als Beilage mit in den Sarg gelegt. Das Toten-

buch sollte den prüfenden Göttern vorgelegt werden.

• Das Bild will zeigen, dass Hunefer ein untadeliges Leben 

geführt hatte und vor dem Totengericht bestehen wird.

4 Individuelle Schülerlösung. Möglicher Bericht: „Der Gott 

Anubis, der Wächter der Toten, führt mich zum Totengericht. 

Ich habe Sorge, ob ich es bestehe. Wird mein Herz leichter 

sein, als die Feder der Maat? Ich habe mir Mühe gegeben, 

immer ein korrekter Schreiber zu sein. Puh, die Waagschale 

kommt ins Gleichgewicht. Ich werde nicht gefressen, son-

dern weitergeführt …“

Sachinformationen
M 1 Hinter dem Thron des Osiris stehen seine Schwestern Neph-

thys und Isis und beweinen den Toten. Links über Osiris ist das 

„Horusauge“ zu sehen – ein Zeichen, das vor Unfällen schützen 

sollte und Kraft und Fruchtbarkeit verleiht. Vor Osiris sind die 

vier Horus-Söhne als Wegbegleiter für die Himmelfahrt des Hu-

nefer zu sehen. Osiris’ Gewand soll das einer Mumie sein, in der 

Farbe des reinen Herzens und der Freude.

Tafelbild

Bilder zum Sprechen bringen

Arbeitsschritte Bild

Beschreiben Thema, Personen, Gegenstände, 
 Einzelheiten

Untersuchen Entstehungs zeit, Ersteller(-in), 
 Bedeutungen, Symbole, Szenen

Deuten Adressat, Hintergründe, Entstehungs-
zeit, Absicht

Lösung der Aufgaben
1 1. Schritt: Beschreiben

• Personen/Tiere: Hunefer, Anubis, Ungeheuer, Thot, Horus, 

Osiris; Gegenstände: Herz des Hunefer, Waage und Maat-

feder, Geißel und Krummstab

• Hunefer, Osiris und die Person hinter Osiris tragen weiße 

Gewänder. Osiris hält Geißel und Krummstab in den Hän-

den. Anubis trägt über einem knielangen hellen Rock ei-

nen hellbraunen Schurz, der mit einer dunklen Schärpe 

gehalten wird, darüber ein grünes Oberteil. In der linken 

Hand hält er das Schleifenkreuz – ebenso wie Horus und 

die 14 Götter oben im Bild. Thot trägt ebenfalls einen hel-

len Rock mit hellbraunem Schurz. Sein Oberkörper wird 

von einer handbreiten Schärpe bedeckt. In den Händen 

hält er Schreibutensilien und Tafel. Horus trägt den glei-

chen Rock wie Anubis und Thot, dazu ein grünes Oberteil.

• Schakalkopf von Anubis, das Herz wird gewogen, Falken-

kopf von Horus, Hieroglyphen an den Wänden usw.

2 1 c), 2 d), 3 e), 4 a), 5 b)

3 2. Schritt: Untersuchen

• Thema: Der Schreiber Hunefer ist gestorben, die Szene 

spielt nach seinem Tod. Hunefer steht vor dem Totenge-

richt, das darüber entscheidet, ob Hunefer im Reich der 

Toten weiter leben darf oder für immer sterben muss.
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